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Entstehung	und	beteiligte	Personen

Die mehrfach ausgezeichnete Schweizer Autorin Brigitte Schär hat die Geschichtsanfänge und 
mögliche Fortsetzungen zu «Spatz und Schwein» geschrieben. Die Geschichten eignen sich sehr 
gut für den Einsatz im Unterricht, da sie einerseits wichtige Fragen rund um die Entstehung und 
Pflege von Freundschaften thematisieren. Andererseits ermöglichen sie ein anregendes Spiel mit 
Fantasie und Kreativität, das sprachlich ausgeschöpft wird. 
In enger Zusammenarbeit mit der Illustratorin Jacky Gleich, der Gestalterin Katharina Gassmann 
und der Fachdidaktikerin Ursina Gloor wurde eine etwas andere Form der Präsentation der 
Geschichten entwickelt: die Klappbogen, die ein neues Leseerlebnis vermitteln und die Fantasie 
und das literarische und ästhetische Gespür anregen.

Brigitte Schär ist am Zürichsee aufgewachsen 
und lebt in Zürich. Sie studierte Germanistik 
und Europäische Volksliteratur und absolvierte 
eine Gesangs- und Sprechausbildung. Nach 
dem Studium arbeitete sie vier Jahre lang als 
Deutschlehrerin in einem Gymnasium und 
war Sprecherin von Hörbüchern im Studio 
für Blinde und Sehbehinderte. Seit ihrem 
dreissigsten Lebensjahr ist sie freiberuflich 
als Schriftstellerin, Performerin und Sängerin 
(mit Einflüssen aus Jazz, Improvisation, Klassik, 
Pop, World und Chanson) tätig. Ihre Bücher 
und CDs für Erwachsene und Kinder wurden 
mehrfach ausgezeichnet und in 16 Sprachen 
übersetzt.
Als Sängerin wirkte Brigitte Schär in zahl-
reichen multimedialen Projekten (mit 
Tourneen) im Bereich Tanz, Theater, Video,  
Film und Performance mit.
Ab 1998 begann Brigitte Schär, ihre ver-
schiedenen künstlerischen Richtungen zu 
verbinden. In Zusammenarbeit mit anderen 
Musikerinnen und Musikern entwickelte 
sie Vertonungen ihrer Literatur und eine 
sehr eigene musikalisch-literarische und 
visuelle Auftrittsform. Verschiedene Bühnen-
Programme (meist Solos) für Erwachsene oder 
Kinder sind entstanden. Brigitte Schär bietet 
in der Schweiz regelmässig in verschiedenen 
Kantonen Lesungen, Workshops und 

Kulturprojekte an. Ausserdem unternimmt 
Brigitte Schär Auftrittsreisen in die ganze Welt.

Preise
1993 Schweizer Jugendbuchpreis
1995 Werkauftrag der Schweizer Kultur-

stiftung Pro Helvetia für «Liebesbriefe ...»
1997 Schnabelsteher-Preis
1997 Kinderbuchpreis Nordrhein-Westfalen
1997 Aufenthaltsstipendium im Künstlerhaus 

Schloss Wiepersdorf, Mark Brandenburg
1998 IBBY Ehrenliste
1999 Kinder- und Jugendmedienpreis  

«Die rote Zora»
1999 Kulturelle Auszeichnung des Kantons 

Zürich (Bereich Erwachsenenbuch)
2001 Teilnahme am Wettlesen um den 

Ingeborg-Bachmann-Preis in Klagenfurt
2002 Nominierung Deutscher Jugendbuchpreis
2005 Werkbeitrag der Schweizer Kulturstiftung 

Pro Helvetia für einen neuen Roman
2005 Luchs 226. Verliehen durch «Die Zeit» 

und Radio Bremen für «Die Weihnachts-
Show»

2011 Nominierung Schweizer Kinder- und 
Jugendmedienpreis 2011 für «Dinosaurier 
im Mond»

Weitere Informationen auf  
www.brigitte-schaer.ch

Autorin Brigitte Schär
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Illustratorin Jacky Gleich

1964 in Darmstadt geboren und ein Jahr 
später in die DDR mit der Mutter zum 
Vater umgesiedelt. Nach dem Abitur 
Volontariat beim Fernsehen der DDR im 
Bereich Szenenbild. Anschliessend Studium 
an der Hochschule für Film und Fernsehen 
in Babelsberg und an der Kunsthochschule 
Dresden – Fachrichtung Animation. Ab 1987 
Trickfilmerin im Sandmannstudio, ab 1991 
in einem Westberliner Trickfilmstudio. 1993 
Gründung des Trickfilmstudios KREATUR 
– mit eigener Technik und in eigenen 
Räumen. Erster Puppen-Film: «Die Kleider 
des Herrn Zogg» (nach Franz Hohler), auf div. 
Filmfestivals ausgezeichnet. 1995 begann das 
Büchermachen beim Hanser Verlag, u. a. mit 
Texten von Günter Grass, Franz Fühmann, 
Antonio Skàrmeta, Cornelia Funke. Im selben 
Jahr schloss Gleich das Trickfilmstudio und 
illustriert seither nur noch Bücher, ab und zu 
eine Filmvorlage.
Zwischen 1994 und 2005 hat sie vier Kinder 
bekommen, drei Jahre in Italien gelebt und ist 
2005 in einen alten Bauernhof in Mecklenburg 
gezogen.
Insgesamt hat sie rund 50 Bücher für Kinder 
und Erwachsene für viele verschiedene Verlage 
illustriert und dafür zahlreiche Preise erhalten, 
u. a. den «Deutschen Jugendliteraturpreis», 
den «Gustav Heinemann Friedenspreis», 
die «schönsten Bücher der Welt», den 
französischen «Prix chronos», mehrere 
«schönste Bücher Deutschlands» und 18-mal 
«Die besten 7 Bücher». Die Bücher wurden 
in 14 Sprachen übersetzt und weltweit über 
600.000 Mal verkauft. Ausserdem hält Jacky 
Gleich Lesungen, Workshops und Vorträge in 
Deutschland und den Nachbarländern.
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Das	Material

Die Klappbogen sind das Grundmaterial, mit dem die Schüler und Schülerinnen die Texte von 
Spatz und Schwein erfassen. Neun Klappbogen werden in einer Gesamtverpackung angeboten. 
Jeder Klappbogen enthält einen Geschichtenanfang und drei mögliche Fortsetzungen auf der 
Textseite und grossflächige, farbige Illustrationen zu allen Textteilen auf der Bildseite. 

Klappbogen – Aufbau und Inhalt
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Klappbogen offen, Bildseite aussen Klappbogen offen, Textseite innen

In geschlossenem Zustand sind die 
Informationen ähnlich wie bei einem Buch 
zu finden. Das Titelbild stimmt auf die 
Geschichten ein, die Rückseite enthält den 
Geschichtenanfang. 

Ist der Klappbogen geöffnet, kann er mit der 
Bildseite nach oben angeschaut werden. Dort 
steht der Anfangstext im Zentrum. Zu diesem   
wie auch zu allen Fortsetzungen gibt es eine 
Illustration.

Klappbogen Titelbild 

Klappbogen Rückseite
Geschichtenanfang

Aufklappen des Klappbogens
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Liegt der Klappbogen so, dass die Texte 
sichtbar sind, gibt es eine eingefärbte 
Seite, die den Geschichtenanfang enthält. 
Die anderen Seitenteile (A, B, C) erzählen 
verschiedene Fortsetzungen zum jeweiligen 
Geschichtenanfang. Klappt man die einer 
Fortsetzung gegenüberliegende Seite ein, 
erscheint die passende Illustration zur 
Fortsetzung. Im Zentrum des Bogens steht die 
illustrierte Aufforderung, selber eine eigene 
Fortsetzung zu erfinden. In 
der Illustration dazu wird der 
Moment festgehalten, an 
dem der Geschichtenanfang 
aufhört und die Fortsetzung 
beginnt. 

Kommentar für Lehrpersonen

Der Kommentar zeigt Einsatzmöglichkeiten 
auf, wie die Klappgeschichten «Spatz und 
Schwein» vom 3. bis zum 6. Schuljahr im 
Sprachunterricht eingesetzt werden können. 
Dabei werden vor allem Ziele im Teilbereich 
Lesen (Textverständnis) und im Teilbereich 
Schreiben (Schreiben und Überarbeiten von 
Texten) verfolgt. Es werden unterschiedliche 
Aufgabenstellungen vorgeschlagen, sodass je 
nach Alter und Leistungsstand differenziert 
werden kann. 
Der Kommentar enthält Hinweise für die 
Lehrpersonen und Kopiervorlagen für den 
Einstieg in die Arbeit mit den Klappbogen. 
Zudem wird die Arbeit mit verschiedenen 
Arten von Aufträgen beschrieben. Diese 
Aufträge (Materialien für Schülerinnen 
und Schüler) stehen als Download unter 
www.schulverlag.ch/spatzundschwein zur 
Verfügung. Für den Zugriff auf die Dateien 
benötigt man eine Internet-Nutzungslizenz.
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Didaktische	Grundidee 

Einsatz im Unterricht
Die Arbeit mit den Klappbogen kann selbstverständlich von der Lehrperson nach eigenem 
Ermessen gestaltet werden. Trotzdem werden hier Vorschläge angeboten, die der Lehrperson die 
Vorbereitung ihres Unterrichts erleichtern sollen. 

Die Arbeit mit den Klappgeschichten kann konzentriert innerhalb von zwei bis drei Wochen 
oder verteilt über einen längeren Zeitraum erfolgen. Insgesamt sollten für die Arbeit mit den 
Klappgeschichten mindestens 4 bis 18 Lektionen zur Verfügung stehen. 
Schülerinnen und Schüler lesen Geschichtenanfänge sowie bereits vorgegebene Weiter-
führungen und schreiben eigene Fortsetzungen. Dabei werden sie angeleitet, über verschiedene 
Qualitätsmerkmale von Texten nachzudenken und diese in eigenen Texten umzusetzen. Die 
erarbeiteten Qualitätsmerkmale sind gleichzeitig mögliche Überarbeitungskriterien für die 
entstehenden Texte. Diese Kriterien können auch bei der Beurteilung von Texten eingesetzt 
werden. 
Zum Schreiben einer eigenen Fortsetzung gibt es unterschiedlich schwierige Aufträge (* – ***). 
Die eigenen Fortsetzungen werden zum Abschluss in der Klasse gelesen oder vorgelesen und 
können zu eigenen Klappgeschichten und Klappbogen zusammengesetzt werden. 

Es bestehen folgende Differenzierungsmöglichkeiten: 

Textauswahl • Es gibt einfachere und schwierigere Texte. 
 • Nicht alle Schüler und Schülerinnen lesen alle Texte oder Fortsetzungen. 

Anzahl und Art • Zu jedem Text gibt es bereits drei Fortsetzungen. Zwar können alle 
der Aufträge   Schülerinnen und Schüler alle Fortsetzungen zur gewählten Geschichte 

lesen, müssen jedoch nicht alle dazugehörenden Schreibaufträge 
bearbeiten. 

Sozialformen • Einzelarbeit, Arbeit zu zweit oder zu dritt.

Ablauf und Material 
Die Lehrperson stellt der Klasse die erste Geschichte von «Spatz und Schwein» und gleichzeitig 
die künftige Arbeit in der gleichnamigen Lese- und Schreibwerkstatt vor. 
Danach arbeiten alle Schüler und Schülerinnen selbstständig und je nach Leistungsvermögen an 
unterschiedlichen Aufträgen aus der Lese- und Schreibwerkstatt.
Zu jedem Klappbogen gibt es: 
• Drei Klappbogen-Aufträge in drei verschiedenen Schwierigkeitsstufen, für die Einzelarbeit
• Einen Z-Auftrag, mit dem eine Zusammenfassung oder 
 eine Nacherzählung geschrieben werden kann, für die Einzelarbeit
• Einen ICT-Auftrag, der am Computer bearbeitet wird, für die Einzelarbeit
Grundsätzlich können aber auch alle Aufträge zu zweit bearbeitet werden. 
Zudem gibt es eine Anleitung, mit der Dreiergruppen mit verschiedenen Rollen und Aufträgen 
die Klappbogen lesen und bearbeiten können. 



Spatz und Schwein |  Kommentar

9Spatz und Schwein © 2012 Schulverlag plus AG

Lese-	und	Schreibwerkstatt	«Spatz	und	Schwein»

Die Lese- und Schreibwerkstatt «Spatz und Schwein» kann nach Belieben der Lehrperson 
gestaltet werden. Sie kann die verschiedenen Klappbogen zur freien Wahl zur Verfügung stellen. 
Nach dem Lesen eines Klappbogens kann zum Beispiel ein Z-Auftrag (Zusammenfassung 
erstellen/nacherzählen) oder ein ICT-Auftrag bearbeitet werden. Eine Dreiergruppe kann nach 
einem vorgegebenen Schema arbeiten (s. Einführung in die Arbeit zu dritt). Zur Auswahl stehen 
auch umfangreichere Auftragssammlungen in angepasstem Schwierigkeitsgrad (von * bis ***), 
sogenannte KB-Aufträge (Klappbogen-Aufträge). Alle	Aufträge	sind	unter	www.schulverlag.
ch/spatzundschwein	«Materialien	für	Schülerinnen	und	Schüler»	zu	finden. 
Die Kopiervorlagen zur Einführung in die Arbeit finden sich in diesem Kommentar.

Einführung in die Arbeit zu dritt

Kurzbeschreibung
Jeweils drei Schülerinnen oder Schüler lesen gemeinsam den Geschichtenanfang eines 
Klappbogens. Danach lesen alle eine andere der vorhandenen Fortsetzungen vor. Zum Abschluss 
wird eine weitere Fortsetzung erfunden. Danach wird ein weiterer Klappbogen bearbeitet. 

Material 
• Je nach Klassengrösse 2 bis 3 Sets Klappbogen
• Folie von Kopiervorlage 1 «Umschlagsbild»
• Folie von Kopiervorlage 2 «Titelbild 1»
• Folie von Kopiervorlage 3 «Anfang der Geschichte 1»
• Kopien oder Folie von Kopiervorlage 5 «Überarbeitungshilfen» 
• Kopien oder Folie von Kopiervorlage 6 «Vorlesetipps» 
• Pro Dreiergruppe 1 Kopie von Kopiervorlage 4 «Merkblatt – Arbeit in der Dreiergruppe» 
• Pro Dreiergruppe je 1 Kopie jeder Fortsetzung von Klappbogen 1 

Zeitbedarf	
Einführung: 2 Lektionen plus  
Arbeit in der Dreiergruppe: ca. 4 – 10 Lektionen
Nach einer Einführung arbeiten die Dreiergruppen selbstständig in eigenem Tempo nach dem 
vorgegebenen Ablauf. 

Einführung 
Die Lehrperson stellt der Klasse ein Set der Klappbogen vor und erklärt, dass diese jeweils 
zu dritt nach einem vorgegebenen Ablauf bearbeitet werden. Der Ablauf der Arbeit in der 
Dreiergruppe wird am Beispiel des Klappbogens 1 gezeigt und durchgespielt. Dieser Ablauf 
soll anschliessend in der Dreiergruppe bei der Bearbeitung der weiteren Klappbogen genauso 
eingehalten werden.
Die Dreiergruppen werden (evtl. nach Vorgaben der Lehrperson) gebildet. Sie können 
leistungshomogen oder leistungsgemischt sein. 
Alle folgenden Anweisungen werden in diesen Dreiergruppen am Beispiel des Klappbogens 1 
durchgeführt.
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Vermutungen	anstellen
Die Lehrperson erklärt, dass die Hauptpersonen in den Geschichten der 
Klappbogen Spatz und Schwein sind. Sie zeigt eine Folie vom «Umschlagsbild» 
(Kopiervorlage 1). Die Schüler und Schülerinnen stellen Vermutungen darüber an, 
wie Spatz und Schwein sich kennen gelernt haben könnten. 

Jeder Klappbogen hat ein Titelbild. Eine Folie von «Titelbild 1» (Kopiervorlage 2) 
wird gezeigt und es werden in der Klasse Vermutungen gesammelt, welchen 
Inhalt dieser Text haben könnte. 

Text	lesen
Auf der Rückseite des noch geschlossenen Klappbogens findet sich der Anfangs-
text. Der «Anfang der Geschichte 1» (Kopiervorlage 3) wird als Folie gezeigt. Dieser 
Text wird still gelesen oder vorgelesen. Anschliessend wird er in der Dreiergruppe 
auf mindestens vier verschiedene Arten zusammen halblaut gelesen: 
• gemeinsam im Chor
• abwechslungsweise je ein Satz
• verteilt mit den Rollen «Spatz», «Schwein» und «Erzähler/-in» 
• nach eigenem Gutdünken 

Text	zusammenfassen
Dieser Anfangstext wird in der Dreiergruppe zuerst mündlich in ein bis fünf Sätzen zusammen-
gefasst und danach nochmals satzweise formuliert und von allen einzeln aufgeschrieben. Die 
Sätze werden gegenseitig kontrolliert, so dass alle keine (resp. die gleichen) Fehler haben. 

Über	mögliche	Fortsetzungen	spekulieren	und	bestehende	Fortsetzungen	(vor)lesen 
In der Gruppe wird überlegt, wie die Geschichte weitergehen könnte. Dazu schreiben alle auf  
ein Papier Stichwörter. (Dieses Blatt wird später wieder verwendet.) 

Erst jetzt wird der Klappbogen geöffnet, so dass die Bilder zu sehen sind. Mit Hilfe der Bilder 
wird überlegt, welche Fortsetzungen sich die Autorin ausgedacht hat. Es können dazu auch 
weitere Stichwörter auf das Papier notiert werden. 

Der Klappbogen wird umgedreht, so dass die Textseite zu sehen ist. Der Anfangstext ist farbig 
unterlegt. Er wird nochmals gemeinsam gelesen. Anschliessend wählen alle Gruppenmitglieder 
eine Fortsetzung aus und lesen sie still durch. (Dazu werden bei der Einführung die drei 
Fortsetzungen jeder Gruppe als Kopien abgegeben.) Zusätzlich soll der Text halblaut für das 
Vorlesen vorbereitet werden. Dabei soll ein Vorlesetipp besonders beachtet werden. Hier 
können die Vorlesetipps aus einem Lehrmittel (z.B. Sprachland	–	Arbeitstechniken, S. 55/56 
«Vorlesetipps beachten») oder die «Vorlesetipps» von Kopiervorlage 5 eingesetzt werden. 

Die Fortsetzungen werden in der Gruppe vorgelesen. Wahlweise achtet eine zuhörende Person 
auf die Art des Vorlesens und versucht herauszufinden, welcher Vorlesetipp besonders beachtet 
wurde. Das andere Gruppenmitglied konzentriert sich auf den Inhalt. Nach jedem Vorlesen gibt 
die erste Person eine Rückmeldung zur Vorleseleistung. Das andere Gruppenmitglied fasst den 
Inhalt der Fortsetzung zusammen. 

Kopiervorlage 1

Kopiervorlage 2

Kopiervorlage 3
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Anschliessend wird in der Gruppe besprochen und begründet, welche Fortsetzung einem am 
besten gefallen hat. 

Eigene	Fortsetzung	schreiben	und	überarbeiten
Zum Abschluss soll eine eigene Fortsetzung geschrieben werden. Die Grundlage dieses eigenen 
Textes bildet das Papier mit den Ideen und Stichwörtern, die nach dem Lesen des Anfangstextes 
notiert wurden. Es können jederzeit weitere Stichwörter notiert werden. Jedes Gruppenmitglied 
plant mit Hilfe dieser Stichwörter eine Fortsetzung. Dazu werden passende Wörter umkreist und 
in einer passenden Reihenfolge miteinander verbunden. Danach wird die eigene Fortsetzung auf 
das Papier geschrieben, auf dem der Geschichtenanfang in ein bis fünf Sätzen zusammengefasst 
wurde. 

Die Texte werden zuerst selber kontrolliert und danach in der Dreiergruppe 
ausgetauscht und weiter überarbeitet. Als Unterstützung stehen «Überarbeitungs-
hilfen» (Kopiervorlage 6) zur Verfügung. Die Nummern der Überarbeitungshilfen, 
die bei der Überarbeitung angewendet wurden, werden unter dem Text notiert. 
(Es können auch die «Fragen für die Textüberarbeitung» aus dem Lehrmittel 
«Sprachland – Arbeitstechniken» S. 74/75 eingesetzt werden.) 

Die Texte werden der Lehrperson abgegeben. Diese kann die Texte korrigieren oder angeben, 
welche Überarbeitungshilfen vor ihrer Korrektur noch zusätzlich zu beachten sind. 

Zum Abschluss wird als Merkhilfe für die selbstständige Arbeit der Dreiergruppe 
mit weiteren Klappbogen das «Arbeit in der Dreiergruppe-Merkblatt» 
(Kopiervorlage 4) abgegeben. Das Merkblatt wird in der Klasse besprochen. 
Anschliessend bearbeiten die Dreiergruppen auf diese Art selbstständig in ihrem 
Tempo weitere Klappbogen. 

Zwischenarbeit	für	Wartezeiten	
Während der Einführung wird in den Dreiergruppen gearbeitet. Dabei muss immer wieder 
gewartet werden, bis alle Gruppen fertig sind. Für diese Wartezeit muss eine Zwischenarbeit zur 
Verfügung stehen. Im Folgenden zwei Anregungen, was als Einzelarbeit oder als Arbeit in der 
Dreiergruppe als Zwischenarbeit angeboten werden kann: 
• Es wird eine Zeichnung erstellt, passend zum «Anfang der Geschichte 1» 

(Kopiervorlage 3).
• Der «Anfang der Geschichte 1» (Kopiervorlage 3) wird abgeschrieben. Dabei soll 

jeder Satz verändert werden. Der Inhalt muss gleich bleiben. Es sollen Sätze 
umgestellt oder Wörter ersetzt oder ergänzt werden. 

Später gibt es keine Wartezeiten mehr, da alle Gruppen in ihrem Tempo weitere 
Bögen bearbeiten können. 

Kopiervorlage 6

Kopiervorlage 4

Kopiervorlage 3
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Abschluss	der	Arbeit
Als Abschluss wählt jede Person aus der Dreiergruppe aus allen 
selbstgeschriebenen Fortsetzungen einen besonders gelungenen Text aus. Diese 
Fortsetzung bereitet sie mit Hilfe der «Vorlesetipps» von Kopiervorlage 5 zum 
Vorlesen vor. Zusätzlich überlegt sie, warum dieser Text besonders gut gelungen 
ist. Kriterien für diese Begründung bilden nebst einer überraschenden, speziellen 
Grundidee zum Beispiel auch die «Überarbeitungshilfen» (Kopiervorlage 6). 
Alle lesen ihren Text zusammen mit dem zusammengefassten Anfang in der 
Dreiergruppe vor. Gemeinsam entscheidet die Gruppe, welcher Text der ganzen 
Klasse vorgelesen werden soll. Beim gewählten Text soll der Anfangstext des 
Klappbogens und die Fortsetzung von der Gruppe gemeinsam zum Vorlesen 
vorbereitet werden. 
Jede Dreiergruppe präsentiert der Klasse einen vorgelesenen Text. Die Klasse gibt 
Rückmeldungen zum Vorlesen, zum Inhalt sowie zum Schreibstil des Textes. 
Als Alternative dazu könnte auch ein Heft zusammengestellt und eventuell kopiert werden, 
zu dem von jedem Schüler und von jeder Schülerin eine eigene Fortsetzung mitsamt der 
Zusammenfassung des Anfangs beigesteuert wird. Dieses Heft kann an einer Vernissage einer 
anderen Klasse oder den Eltern präsentiert werden oder bildet ein Abschlussgeschenk bei einem 
Klassen- resp. Lehrpersonenwechsel. 

 
Einführung in die Einzelarbeit

Kurzbeschreibung
Alle Schülerinnen und Schüler lesen jeweils den Geschichtenanfang eines Klappbogens. 
Danach lesen sie ein bis drei vorhandene Fortsetzungen, bearbeiten verschiedene Aufträge und 
schreiben einen eigenen Text. Danach wird ein weiterer Klappbogen bearbeitet. 

Material 
• Je nach Klassengrösse 2 bis 3 Sets Klappbogen
• Folie von Kopiervorlage 1 «Umschlagsbild»
• Folie von Kopiervorlage 7 «Inhaltsverzeichnis»
• Kopien von KB-Aufträgen für die Schülerinnen und Schüler

Zeitbedarf	
Einführung: 1 Lektion 
Weiterarbeit: ca. 4 bis 10 Lektionen

Nach einer Einführung arbeiten alle Schüler und Schülerinnen selbstständig in eigenem Tempo. 
Es stehen dazu KB- Aufträge mit verschiedenem Schwierigkeitsgrad zur Verfügung. 
Bei Bedarf können auch Z-Aufträge (Aufträge, bei denen keine eigene Fortsetzung erfunden, 
sondern eine Zusammenfassung oder Nacherzählung geschrieben wird) angeboten werden oder  
es können ICT-Aufträge am Computer bearbeitet werden. 

Kopiervorlage 5

Kopiervorlage 6
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Einführung	
Die Lehrperson stellt der Klasse ein Set der Klappbogen vor. Die Klappbogen sind auf der 
Titelseite nummeriert. Die verschiedenen Fortsetzungen sind auf der Textseite mit den 
Buchstaben A, B und C versehen. 
Die Lehrperson erklärt, dass zu den Klappbogen einzeln Aufträge mit verschiedenem 
Schwierigkeitsgrad bearbeitet werden sollen. 
Die Lehrperson erklärt, dass die Hauptpersonen in den Geschichten der Klapp-
bogen Spatz und Schwein sind. Diese sind miteinander befreundet. Sie zeigt 
eine Folie vom «Umschlagsbild» (Kopiervorlage 1). Die Schüler und Schülerinnen 
stellen Vermutungen darüber an, welche Geschichten von Spatz und Schwein sich 
dahinter verstecken könnten.  
Die Lehrperson zeigt, dass alle Geschichten von Spatz und Schwein so aufgebaut sind, dass sie 
einen Anfang haben, zu dem es drei verschiedene Fortsetzungen gibt. Eine weitere Fortsetzung 
soll jeweils von den Schülern und Schülerinnen selbst erfunden werden. Dabei können 
verschiedene Aspekte im Bereich «Texte schreiben» geübt werden. Alle Schülerinnen und Schüler 
werden ihren besten selbst geschriebenen Text der Klasse vorstellen. 

Die Lehrperson erklärt, dass es zu jedem Klappbogen unterschiedliche Aufträge gibt. Die KB-
Aufträge sind mit einem Schwierigkeitsgrad (* bis ***) versehen, ICT-Aufträge und Z-Aufträge 
haben keinen markierten Schwierigkeitsgrad. Die Lehrperson klärt mit der Klasse, wie die Arbeit 
mit den Aufträgen organisiert sein soll. 
Geklärt werden muss zum Beispiel:
• Wer welche Aufträge bearbeitet (Einteilung Schwierigkeitsgrad) evtl. Arbeit am Computer 

für ICT-Aufträge 
• Ob bearbeitete Aufträge (zwecks Übersicht über den Stand der Arbeit) auf einer Liste 

angekreuzt werden sollen 
• Wo sich die Schülerinnen und Schüler Aufträge holen können.    

Es ist nicht sinnvoll, alle Aufträge in Klassenstärke zu kopieren. Die Aufträge können zum 
Beispiel auf einem Ausdruck mit einem Klebezettel «bestellt» werden. Dazu wird auf dem 
Ausdruck des Auftrags, der als Nächstes bearbeitet werden wird, ein Klebezettel mit dem 
eigenen Namen angebracht. Die Lehrperson kopiert diesen Auftrag bis zur nächsten Lektion 
für die betreffenden Schülerinnen und Schüler.

• Wann die Aufträge abgegeben werden sollen 
• Ob Lösungen auf ein Papier oder ins Heft geschrieben werden
• Wie mit den Korrekturen der Lehrperson umgegangen wird
• In welcher Form die Arbeiten und neu entstandenen Texte der Klasse vorgestellt werden
• …
Nachdem die Organisation geklärt ist, zeigt die Lehrperson eine Folie vom 
«Inhaltsverzeichnis» (Kopiervorlage 7). Die Schülerinnen und Schüler wählen 
einen Titel aus. Die Lehrperson zeigt nochmals die Folie vom «Umschlagsbild» 
(Kopiervorlage 1). Die Schüler und Schülerinnen überlegen, welcher Bildteil 
des Titelbildes wohl zu ihrem Titel passt. Sie suchen sich den entsprechenden 
Klappbogen, den zugeteilten Auftrag und starten mit der Einzelarbeit. 

Kopiervorlage 1

Kopiervorlage 7
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Materialien	für	Schülerinnen	und	Schüler	

Für die Schülerinnen und Schüler stehen verschiedene Materialien zur Verfügung:  
• Klappbogen-Aufträge, mit denen in mehreren Arbeitsschritten ein Geschichtenanfang und 

eine Fortsetzung gelesen sowie eine eigene Fortsetzung geschrieben und überarbeitet 
werden

• Z-Aufträge, bei denen ein Geschichtenanfang und eine Fortsetzung gelesen sowie eine 
Nacherzählung mit Hilfestellungen geschrieben wird

• Ein Merkblatt für die Arbeit in der Dreiergruppe, in der ein Geschichtenanfang und alle 
Fortsetzungen gelesen sowie eigene Fortsetzungen geschrieben werden

• ICT-Aufträge, bei denen eine zum Geschichtenanfang und zu einer Fortsetzung passende 
Aufgabe am Computer bearbeitet werden kann

Hinweise zu den Klappbogen-Aufträgen – Auftragssammlungen

Die Klappbogen sind auf der Titelseite nummeriert. Die Klappbogen haben eine Bilder- und eine 
Textseite. Die Aufträge  bis  sind den Klappbogen-Nummern zugeordnet und beziehen sich 
auf diese Nummerierungen. Die verschiedenen Fortsetzungen sind auf der Textseite mit den 
Buchstaben A, B und C versehen. 

Die Aufträge zu den Klappbogen sind immer 
in vier Phasen unterteilt: 
1. Sich einstimmen und Anfang der 

Geschichte lesen 
2. Eine Fortsetzung lesen und verarbeiten 
3. Eine eigene Fortsetzung erfinden 
4. Die eigene Fortsetzung überarbeiten und 

korrigieren 

Bei der Bearbeitung der Aufträge zu den 
Klappbogen werden verschiedene Lernziele 
angestrebt. Das Hauptgewicht liegt auf dem 
Leseverstehen (Verstehen der Anleitungen 
und Geschichten) und auf dem Verfassen von 
Texten. 
Alle Aufträge haben wiederkehrende Lernziele. 
Es sind dies:
• Sich vor dem Lesen auf den Text einstellen 
 (Ò Hypothesen bilden)
• Mit mehr oder weniger Unterstützung eine 

eigene Fortsetzung erfinden 
 (Ò Ideen sammeln, Texte formulieren)
• Die eigene Fortsetzung überarbeiten und 

kontrollieren 
 (Ò Über eigene Texte nachdenken)

Anfangstext

Forts.

C

Fo
rts

.

A

Je
tz
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ist

	
du

	dr
an

!

B
Forts.
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Übersicht über die Leseziele

Jedes Auftragsblatt hat zusätzlich spezielle Lernziele, die nachfolgend aufgelistet sind: 

Ziel   
Wortschatz bewusst wahrnehmen 

Einen Text im Grossen und Ganzen verstehen

Flüssig lesen 

Einen Text in Sinnschritte gliedern 

 Textdetails verstehen und wiedergeben 
 

Die Absicht einer Aussage verstehen

Stilmittel erkennen
 
 

Auftragsblatt 
1 I
1 II
4 I
6 I
8 I
9 II

1 I
2 II
3 II
3 III
6 I
6 II
7 II
9 I

1 I 

1 II

2 I
3 III
5 III
7 I
9 III

2 II

4 III

Auftrag
2
3
4
3
3
3

4
5
6
7 / 10
5
3
5
3

6

6

3
4
7
3
6

3

3
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Übersicht über die Schreibziele 

 
Ziel   
Eine Zusammenfassung schreiben 

Eine Nacherzählung schreiben

Einen eigenen Text planen 

Einen speziellen Wortschatz  
im eigenen Text anwenden  

Im eigenen Text eine genaue  
Beschreibung einbauen 

Beim Schreiben die Normen einer  
Textsorte beachten 

Den Aufbau eines Textes beachten 

Lange Sätze schreiben 

Einen Text abschreiben 

Stilmittel anwenden 

Auftragsblatt 
1 II
1 III 

1 II 

1 II
2 I
2 II

1 III
2 I
3 I
4 I
5 II
5 III
6  I

1 III
5 I
 
2 III 

2 III 

2 III 

3 I

4 III
6 III 

Auftrag
4
3

7

10
6
9

5
5 / 7
4
10
8 / 11
5
7

7
3

3

7   9

11

5

7
7
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Hinweise zu den Z-Aufträgen 		

Zusammenfassung/Nacherzählung	
Die Klappgeschichten von Spatz und Schwein  können auch zusammenfassend nacherzählt 
werden. Die Zusammenfassungen und Nacherzählungen können einerseits als Aufträge zur 
Überprüfung des Textverständnisses eingesetzt werden. Es sind aber auch Schreibaufgaben für 
Schüler und Schülerinnen, die mit dem  Schreiben längerer Fortsetzungen überfordert sind oder 
wenig Ideen für eigene Fortsetzungen entwickeln können. 
Zudem sind diese Aufgaben auch für DaZ-Schülerinnen und DaZ-Schüler geeignet, deren 
schriftliche Ausdrucksfähigkeiten noch eingeschränkt sind. 

Die folgenden Texte werden mit einem spezifischen Auftrag eingesetzt: 

Klappbogen   
 1 

 2 

 4 

 3 

 5 

 6 

 7 

 
 8 

 9 

Text 
Anfang und Fortsetzung A 

Anfang und Fortsetzung A 

Anfang und Fortsetzung B

Anfang und Fortsetzung A

Anfang und Fortsetzung A 

Anfang und Fortsetzung B 

Anfang und Fortsetzung C

 
Anfang und Fortsetzung C

Anfang und Fortsetzung A 

Auftrag
Vorgegebenen Textanfang mit Hilfe von 
Satzanfängen fortsetzen

Vorgegebene Sätze ausschneiden, ordnen, 
aufkleben und Schluss selber formulieren

Nacherzählung mit Hilfe eines vorgegebenen 
Zeitstrahls formulieren

Sätze zu einem Gedankenfaden ordnen und 
mit dessen Hilfe den Text nacherzählen

Den Text mit Hilfe von strukturierenden 
Fragen selber formulieren

Den Text mit Hilfe eines Bildes nacherzählen

Ein vorgegebenes Satzgerüst mit eigenen 
Sätzen erweitern

Textteile streichen, so dass das Wichtigste 
übrig bleibt und damit die Zusammenfassung 
schreiben

Aus mehreren möglichen Sätzen genau 
sechs Sätze wählen und damit die 
Zusammenfassung gestalten
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Hinweise zu den ICT-Aufträgen

Die Klappgeschichten von Spatz und Schwein bieten vielerlei Möglichkeiten, den Umgang 
mit dem Computer, neuen Medien oder dem Internet zu vertiefen. So können zum Beispiel 
alle selbst erfundenen Fortsetzungen in einem Textverarbeitungsprogramm geschrieben und 
mittels Rechtschreibüberprüfung zumindest teilweise selber korrigiert werden. Steht ein Wiki 
zur Verfügung, können Texte auch in einer Gruppe gemeinsam entwickelt werden. Ausserdem 
können selbst erfundene Texte mit eingescannten Zeichnungen illustriert werden, so dass aus 
allen Texten ein illustriertes Heft editiert werden kann. Ebenso können die Texte gestaltend 
vorgelesen, digital erfasst und als Hörgeschichten gestaltet werden. 
Zusätzlich stehen zu jedem Klappbogen spezielle ICT-Aufträge zur Verfügung. Diese sind 
nicht nach Schwierigkeitsgrad geordnet, da die ICT-Kenntnisse nicht unbedingt kontinuierlich 
aufgebaut werden. Wer beispielsweise eine Tabelle erstellen kann, kann nicht unbedingt eine 
Zeichnung einscannen und umgekehrt. 
Bei jedem Auftrag gilt, dass zuerst der Geschichtenanfang sowie die Fortsetzungen in Text und 
Bild des betreffenden Klappbogens gelesen werden sollen, bevor der entsprechende ICT-Auftrag 
bearbeitet wird. 

	Übersicht über die ICT-Aufträge

Klappbogen Auftrag
 1  Internet-Recherche: Informationen gezielt auswählen

 2  Memory mit vorgegebenen Bildern erstellen

 3  Bilder und Texte zuordnen

 4  Tabelle erstellen und Informationen geordnet festhalten

 5  Internet-Recherche: Notizen machen

 6  Texte am Bildschirm flüssig lesen

 7  Text zentrieren, Schriftgrösse und -farbe ändern

 8  Wörter mit Lücken

 9  Synonyme suchen und in Tabelle notieren 
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Kopiervorlagen 

Die Kopiervorlagen sind Materialien, welche die Lehrperson bei der Einführung in die Arbeit 
mit der Lese- und Schreibwerkstatt «Spatz und Schwein» gemäss Vorschlag «Einführung in die 
Arbeit zu dritt» oder «Einführung in die Einzelarbeit» einsetzt. 

 Übersicht über die Kopiervorlagen

Kopiervorlage  Titel/Inhalt
 1  Umschlag von «Spatz und Schwein»

 2  Titelbild Klappbogen 1 «Spatz und Schwein werden Freunde»

 3  Anfang der Geschichte von Klappbogen 1

 4  Arbeit in der Dreiergruppe, Merkblatt

 5  Vorlesetipps

 6  Überarbeitungshilfen

 7  Titelübersicht der Klappbogen
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Kopiervorlage	1		 	 Umschlagsbild

 



Spatz und Schwein |  Kommentar

Spatz und Schwein © 2012 Schulverlag plus AG

Kopiervorlage	2		 	 Titelbild 1

 

1
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Kopiervorlage	3		 	 Anfang der Geschichte 1

 
Ja, wie fangen Freundschaften an? 
So zum Beispiel? 
Schwein frisst gerade aus dem Trog 
und schmatzt. 
Da kommt Spatz angeflogen. 
Er setzt sich auf den Rand des Troges 
und schaut Schwein beim Fressen zu. 
«Ist was?», fragt Schwein 
und hört auf zu fressen. 
Schwein mag Spatzen nicht. 
Denn die haben es immer nur 
auf sein Futter abgesehen. 
Spatz weiss nicht, was er sagen soll. 
Schwein frisst weiter. 
Spatz schaut zu. 
Dann ist Schwein satt. 
«Hau ab!», sagt es. «Die Vorstellung 
ist zu Ende.» 
«Du bist ein feines Schwein», sagt 
Spatz, um etwas Nettes zu sagen. 
Schwein sagt nichts mehr. Es will 
dösen. 
Spatz aber will bleiben. Keine 
Ahnung, warum. 
Und er möchte Schwein gern 
etwas schenken.

Er hat aber nichts dabei. Nur seine 
Flügel. 
Genau die legt er Schwein nun zu 
Füssen. 
«Was soll ich damit?», fragt Schwein. 
«Das, was ein Vogel damit macht», 
sagt Spatz. 
«Ein Schwein fliegt nicht», sagt 
Schwein. 
«Behalte deine Flügel. Ohne siehst du 
lächerlich aus!» 
Spatz zieht die Flügel wieder an. 
«Und wenn ich ein Schwein wäre?», 
fragt er. 
«Würdest du mich dann mögen?» 
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Kopiervorlage	4		 	 Arbeit in der Dreiergruppe – 
  Merkblatt

 1. Titelbild des geschlossenen Klappbogens  
anschauen und besprechen

 2. Klappbogen umdrehen und Anfang lesen 

 3. Anfang zusammenfassen und aufschreiben

 4. Zusammenfassung kontrollieren 

 5. Stichwörter zu einer möglichen Fortsetzung  
aufschreiben

 6. Klappbogen öffnen und alle Bilder  
anschauen und besprechen

 7. Die drei Fortsetzungen auf der Textseite  
aufteilen und still lesen

 8. Eine Fortsetzung halblaut  
zum Vorlesen vorbereiten und dabei  
einen Vorlesetipp beachten

 9. Einander die Texte vorlesen 

 10. Rückmeldung zum Vorlesen geben

 11. Mit Hilfe der Stichwörter (s. 5.)  
einen Gedankenfaden erstellen

 12. Eigene Fortsetzung aufschreiben 

 13. Eigenen Text überarbeiten und dabei  
einen Schreibtipp beachten

 14. Gegenseitig die Fortsetzungen kontrollieren 

 15. Alle Texte als Gruppe abgeben 
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Kopiervorlage	5		 	 Vorlesetipps

 > Lies den Text halblaut und achte auf Wörter, die du nicht 
sofort korrekt lesen kannst. Übe diese Stellen mehrmals. 
Lies den Text so oft, bis du keine Fehler mehr machst.

 > Übe den Text so gut, dass du dein Publikum immer wieder 
anschauen kannst und trotzdem bereits weisst, wie der 
Text weitergeht. 

 > Suche die wichtigsten Stellen oder den Höhepunkt im Text. 
Sprich diesen besonders deutlich, ausdrucksvoll und 
langsam. 

 > Wenn dein Text direkte Reden enthält, lies diese Stellen  
mit spezieller, passender Stimme. 

 > Schau genau, welche Satzschlusszeichen dein Text hat. 
Mach bei einem Punkt eine ganz kurze Pause und senke 
die Stimme. Das Fragezeichen drückst du mit dem 
Heben deiner Stimme aus, das Ausrufezeichen mit einer 
Veränderung der Stimme oder der Lautstärke und einer 
etwas längeren Pause. 

 > Wechsle das Lesetempo passend zum Text. Lies einige Stellen 
besonders langsam und ausdrucksvoll, andere schnell und 
trotzdem deutlich. 

 > Überlege, wo du das Vorlesen deines Textes mit passenden 
Handbewegungen, einem speziellen Gesichtsausdruck, 
veränderter Körperhaltung oder Geräuschen unterstützen 
kannst. 
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Kopiervorlage	6		 	 Überarbeitungshilfen
 

 1. Versteht	man deinen Text? 
Passt deine Fortsetzung zum Anfang der Geschichte? Ist 
deine Fortsetzung interessant? Kann man gut verstehen, 
was du geschrieben hast? 

 2. Überprüfe deine Satzanfänge. 
Ändere die Satzanfänge so, dass sie möglichst immer 
wieder anders sind. Stelle dazu die Sätze um, verbinde 
kurze Sätze oder ersetze Wörter durch andere Ausdrücke. 

 3. Enthält dein Text Adjektive? 
Suche mindestens drei Stellen, wo du ein spezielles Adjektiv 
einfügen kannst. 

 4. Enthält dein Text interessante	Wörter? 
Suche mindestens drei Stellen, an denen du ein 
gewöhnliches Wort streichen und durch ein spezielleres 
Wort ersetzen kannst. 

 5. Überprüfe die Rechtschreibung. 
Alle Wörter, die auf dem Klappbogen vorkommen, solltest 
du richtig schreiben. 

 6. Überprüfe die Länge	deiner	Sätze. 
Es sollen ganz lange und auch kurze Sätze im Text 
vorkommen. 

 7. Kommen in deinem Text	direkte	Reden vor? 
Achte darauf, dass die Verben in den Begleitsätzen 
abwechslungsreich sind.

 8. Enthält dein Text Beschreibungen? 
Suche mindestens eine Stelle, an der ein Ort oder eine 
Person vorkommt. Füge dort ein bis zwei Sätze ein, die 
diesen Ort oder die Person genauer beschreiben. 
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Kopiervorlage	7		 	 Übersicht

 1  Schwein und Spatz werden Freunde

 2  Spatz und Schwein spielen ein Spiel 

 3  Spatz und Schwein in der Schule 

 4  Schwein und Spatz in der Höhle 

 5  Spatz findet einen Kuchen

 6  Schwein verliert Spatz

 7  Schwein will aufs hohe Seil

 8  Schwein und Schein

 9  Spatz und Schwein spielen Lotto 



… Ja, wie fangen Freundschaften an?
So zum Beispiel?
Schwein frisst gerade aus dem Trog
und schmatzt.
Da kommt Spatz …
«Hau ab!»

«Spatz und Schwein» erzählt in neun
Klappbogen wundersame, verrückte und
fantastische Geschichten von zwei 
Freunden.
Und weil Freundschaften ganz individuell 
sind, wird mit den Geschichten gespielt. 
Es gibt zu jedem Anfang drei verschiedene 
Fortsetzungen.
Diese fordern die Zuhörerinnen oder
Leser heraus, über den Fortgang der
Geschichten zu diskutieren, spekulieren
und zu fantasieren und weitere 
Fortsetzungen zu erfinden, denn es gibt 
kein Richtig und kein Falsch.
Die Klappbogen laden zu unterschied-
lichsten Sprachaktivitäten ein. 
Sie eignen sich zum Anschauen, Vorlesen 
und Fantasieren, als individuelle Lektüre 
oder für das gemeinsame Erzählen, 
Lesen und Schreiben. 

Die mehrfach ausgezeichnete Schweizer 
Schriftstellerin Brigitte Schär und 
die preisgekrönte Illustratorin Jacky 
Gleich schaffen es, die Leserinnen 
und Betrachter in eine andere Welt zu 
entführen.

Für	den	Unterricht
Der didaktische Kommentar in 
elektronischer Form und Kopiervorlagen 
für den Unterricht zeigen, wie 
in der Klasse die Klappbogen für 
abwechslungsreiche und kreative 
Spracharbeit eingesetzt werden können.

Zugang mit der beiliegenden Internet-
Nutzungslizenz unter:
www.schulverlag.ch/spatzundschwein

Für 3. – 6. Schuljahr.

www.fair-kopieren.ch

Dieser Kommentar ist ein Bestandteil von Art.-Nr. 85941


